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Ausgeprägter Gemeinschaftssinn
TSG 1862 Weinheim: Stilvoller Festakt zum 100-jährigen Jubiläum der Handballabteilung

Weinheim. Die Handballabteilung
der TSG 1862 Weinheim feierte ihr
100-jähriges Bestehen mit einem
Festakt im historischen Ambiente
des „Bürgersaals“ im Alten Rathaus
mit zahlreichen Gästen sowie Hand-
ballern aus „alten Zeiten“ und der
Gegenwart. Das Saxofonquartett des
Rhein-Neckar Jazz-Orchesters mit
Barbara Wahl, Inger Hymon, Rein-
hard Kretschmer und Sascha Klemm
eröffnete das Programm.

Abteilungsleiter Oliver Schilling
würdigte in seiner Begrüßungsan-
sprache den ausgeprägten Gemein-
schaftssinn, der die Handballabtei-
lung auszeichnet. Erster Bürger-
meister Dr. Torsten Fetzner, der für
den kurzfristig verhinderten Ober-
bürgermeister Manuel Just „als „Er-
satzspieler“ eingesprungen war,
stellte die Bedeutung der Sportstadt
Weinheim heraus und sorgte mit ei-
ner Anekdote aus seiner eigenen Zeit
als Jugendhandballer für Heiterkeit
im Publikum. Als eine immer gut
funktionierende Abteilung bezeich-
nete der TSG-Vorsitzende Volker Ja-
cob die Handballabteilung, was vor
allem an engagierten Mitarbeitern
gelegen habe. Positiv äußerte er sich
auch zur Handballspielgemein-
schaft (HSG) mit dem TV Oberflo-
ckenbach, die seit 2008 bei den Da-
men, seit 2011 bei der Jugend und
jetzt auch bei den Herren besteht.

Peter Knapp überbrachte als Prä-
sident des Badischen Handballver-
bandes die Glückwünsche. Er be-

auch den musikalischen Schluss-
punkt. Eine Foto-Ausstellung zur
Historie der Abteilung rundete das
Programm ab. Für die Jugendmann-
schaften wird es nach den Sommer-
ferien eine eigene Veranstaltung
zum Jubiläum geben. klak

nen Bereichen, den Bogen von den
Anfängen im Jahr 1922 bis in die Ge-
genwart mit dem Aufstieg sowohl
der Herren als auch der Damen in
die Landesliga (wir berichteten).

Das Saxofonquartett, das die Re-
debeiträge aufgelockert hatte, setzte

tonte die große Zahl an Mannschaf-
ten und Ehrenamtlichen, die in der
TSG und der HSG aktiv sind.

In seinem Rückblick auf die Ge-
schichte der Handballabteilung
spannte Klaus Klemm, ehemaliger
Spieler und Trainer in verschiede-

Die Handballabteilung der TSG Weinheim feierte ihr 100-jähriges Bestehen mit zahlreichen Ehrengästen und ehemaligen Aktiven
mit einem Festakt im Alten Rathaus. BILD: THOMAS RITTELMANN

„WHAT“ wird diesmal hybrid
Weinheim.Der Weinheimer Studien-
und Ausbildungstag WHAT kommt
nach zwei Jahren Pandemie – teil-
weise – wieder in Präsenz in die
Stadthalle und damit von Angesicht
zu Angesicht zurück. Am Dienstag,
19. Juli, von 9 bis 17 Uhr stehen in der
Stadthalle wieder über 60 Firmen,
Organisationen und Hochschulen
für Schüler aus Weinheimer Ab-
schlussklassen zur Verfügung. Die
Angebote beziehen sich auf Prakti-
ka, Ausbildungsplätze, Hochschul-
wege und sogar auf Bundesfreiwilli-
gendienste und Freiwillige Soziale
Jahre.

In virtuellen Räumen
Parallel dazu ist das komplette
WHAT-Angebot online in virtuellen
Räumen seit Mittwoch auch online
auf der Seite www.weinheimer-
ausbildungstag.de nutzbar – logi-
scherweise rund um die Uhr und je-
den Tag in der Woche. „Denn Be-
rufsorientierung findet nicht nur an
einem Tag statt“, beschreibt Markus
Hug, der Sprecher des Weinheimer
Ausbildungsbündnisses, das den
WHAT organisiert. Das multimedia-
le Angebot umfasst virtuelle Messe-
stände mit jeder Menge Infomaterial

Weinheimer Ausbildungs- und Studientag: Am 19. Juli in der Stadthalle und ab sofort online – Ein Orientierungstest hilft

zum Download, Videos zur Inspira-
tion und ein Ausstellerverzeichnis
mit Filterfunktion; das Angebot
steht über den Präsenz-WHAT hi-
naus sogar bis Ende September be-
reit.

Stärken testen
Ein besonders praktisches Angebot
ist ein Berufsorientierungstest, bei
dem die Stärken und Potenziale des
Schülers direkt mit den Angeboten
der WHAT-Aussteller abgeglichen
werden. „Das hilft, sich im Dschun-
gel der Angebote vor Ort zurechtzu-
finden“, rät Hug. Der Test kann on-
line gemacht werden und zur Messe
mitgebracht werden. So wird der
Schüler zu individuell passenden
Angeboten geführt.

Am 19. Juli gibt es vor Ort an vie-
len Ständen auch Aktivangebote, die
konkrete Einblicke in das Berufsle-
ben ermöglichen. Es wird auch an-
geboten, dass die jungen Interessen-
ten persönlich mit den Ausbildungs-
und Personalverantwortlichen ins
Gespräch kommen. Im Eingangsbe-
reich steht Sven Holland von den
Weinheimer Jugendmedien mit sei-
ner Medien-Ape zur Unterstützung
bereit. Über 60 Firmen, Organisationen und Hochschulen stellen sich am 19. Juli in der Stadthalle vor. BILD: STADT WEINHEIM

OBERFLOCKENBACHER
WOCHENKALENDER

Ortschaftsrat. Die Ortschaftsrats-
sitzung Oberflockenbach findet am
Freitag, 8. Juli, um 20 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses statt.
Herz Jesu Gemeinde. Am Freitag, 8.
Juli, findet um 9 Uhr ein Frauenfrüh-
stück im Karl-Urban-Haus mit Pfar-
rer Sailer statt. Thema: „Johannes
der Täufer und das Verständnis der
Taufe heute“. Anmeldung bei Sieg-
linde Lammer, Telefon 06201/22873
oder Nicole Schmitt 0152/55705646.
Sängerbund. Der Sängerbund
Oberflockenbach lädt alle Mitglie-
der zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am Dienstag, 26. Juli,
um 19 Uhr ins Gasthaus „Zur Rose“
in Oberflockenbach ein. Tagesord-
nung: 1. Begrüßung; 2. Gedenken
verstorbener Mitglieder; 3. Jahres-
bericht; 4. Kassenbericht; 5. Bericht
der Kassenprüfer; 6. Rück- und Aus-
blick der Chorleiter; 7. Neuwahlen;
8. Rück- und Ausblick des Vorstan-
des; 9. Verschiedenes. Anträge kön-
nen bis zum 20.07.2022 per Mail
(nicole.h.schmitt@gmx.de) beim
Vorstand eingereicht werden.

„Jeder Einzelne kann etwas verändern“
Klimaschutz: Multivisionsveranstaltung an den beruflichen Schulen beleuchtet den Klimawandel und seine Folgen

Engagement von jungen Menschen
habe viel Einfluss, erklärte Menken-
hagen. Seit der populären Bewegung
„Fridays for Future“ hat jede Partei
das Thema Klimaschutz in ihr Pro-
gramm aufgenommen. Aber: „Jeder
Einzelne von uns kann etwas verän-
dern, sei es nur dadurch, seinen
Fleischkonsum zu reduzieren, den
Müll ordentlich zu trennen oder
nicht immer sofort ein neues
Smartphone zu erwerben.“

Auch Lehrer Henning Deinert
richtete einen Appell an die Schüler:
„Das Thema betrifft uns alle, ob wir
wollen oder nicht. Wir können es
nicht an spätere Generationen ge-
ben.“

Im Anschluss war Gelegenheit,
dem Referenten kritische Fragen zu
stellen. Sponsoren, die diese erst
möglicht machten, waren die Volks-
bank Weinheim Stiftung, der Lions
Club Weinheim, die Freudenberg
Stiftung sowie die Geschäftsstelle
Klimaschutz des Rhein-Neckar-
Kreises. ts

Worte. Nun stelle sich die Frage, wie
viel Zeit die Menschen noch haben
und wie stark das klimaschädliche
Verhalten eingeschränkt werden
muss.

„Stop talking, start planting“
Ein Dokumentarfilm unterstrich
eindrucksvoll die Gefahren des Kli-
mawandels und stellte dar, was jeder
Einzelne zu einer Verbesserung der
Situation beitragen kann. Deutlich
wurde die Bedeutung von Bäumen
für die CO2-Bindung. Unter dem
Motto „Stop talking, start planting“
setzt sich eine immer größer wer-
dende Gruppe für die Bepflanzung
von Grünflächen ein. Dies verhin-
dert, dass Kohlendioxid die Luft ver-
pestet.

Des Weiteren machen tierische
Produkte wie Milch und Fleisch zwei
Drittel der Treibhausgasemissionen
aus. Um diese vielen Faktoren ver-
ändern zu können, braucht es so-
wohl Gesetze als auch die nötigen
Rahmenbedingungen. Vor allem das

Weinheim. Ist unsere Erde noch zu
retten? Mit dieser Frage beschäftig-
ten sich die drei beruflichen Schulen
(Helen-Keller-Schule, Hans-Freu-
denberg-Schule und Johann-Phi-
lipp-Reis-Schule) am Dienstag. Die
gemeinsame Aktion fand unter dem
Slogan „Energievision 2050 – Unser
Klima. Meine Energie. Deine Zu-
kunft.“ mit insgesamt 150 Schülern
statt. Der Verein „Die Multivision“
beleuchtete gleich dreimal – für jede
Schule einzeln – mit den Schülern
den Klimawandel und seine Folgen
und diskutierte innovative Beispiele
zum Klimaschutz.

Timo Tuschling, Schulleiter der
Johann-Philipp-Reis-Schule, leitete
die Veranstaltung mit ernsten Wor-
ten ein: „Klimaschutz wird uns rich-
tig beschäftigen, dagegen war Coro-
na ein Kinderspiel.“ Das Augenmerk
der Veranstaltung lag auf der Ener-
gievision 2050 mit dem Ziel der na-
hezu vollständigen Reduktion der
Treibhausgase bis in 28 Jahren. Als
Vertreter für „Multivision“ leitet Max

Dem Klimawandel Einhalt gebieten will Max Menkenhagen, Referent des Vereins „Die
Multivision“. Wie das gehen kann, erklärte er den Schülern der beruflichen Schulen in
Weinheim. BILD: THOMAS RITTELMANN

holzung spielten dabei eine tragen-
de Rolle. Der Krieg in der Ukraine gilt
zusätzlich als Beschleuniger der Kli-
makrise. „Wir sind mittendrin, dass
die Welt sich bald auch durch Um-
weltfaktoren in die Haare be-
kommt“, fand der Referent deutliche

Menkenhagen Aufklärungsveran-
staltungen in ganz Deutschland. Der
Vortrag diene zur Verdeutlichung
der Konsequenzen des Klimawan-
dels, erklärte der 31-Jährige. The-
men wie die Reduktion von CO2,
Überfischung und Regenwaldab-

Waldgottesdienst
Lützelsachsen. In diesem Jahr feiert
die evangelische Kirchengemeinde
wieder Waldgottesdienst. Am Sonn-
tag, 10. Juli, um 11 Uhr beginnt er auf
den Waldparkplatz am Dornbach-
weg hinter dem Schützenhaus. Den
Gottesdienst gestalten Kindergar-
tenkinder, Posaunenchor und Kir-
chenchor. Auch die Pfadfinder sind
mit dabei. Wer gemeinsam singen
möchte, die Schulanfänger des Kin-
dergartens verschieden und im
Anschluss auf dem Gelände des
Schützenhauses fröhlich in Gemein-
schaft sein möchte, ist willkommen.
Auch für Verpflegung ist gesorgt.
Bitte Teller und Besteck mitbringen.
Die Pfadfinder haben Spiele für Kin-
der dabei. Der Weltladen hat einen
Stand vor Ort.

Geschichte im Fackelschein
Weinheim. Wenn es warm ist, geht
man lieber abends raus. Da passt es,
dass für die abendliche Fackelfüh-
rung durch die Weinheimer Altstadt
am Freitag, 15. Juli, noch kurzfristig
Plätze frei geworden sind. Die Füh-
rung beginnt um 21 Uhr. Stadtführer
Franz Piva hat kuriose und amü-
sante Geschichten auf Lager, die
diese Fackelführung zu einem kurz-
weiligen Erlebnis machen. Die Füh-
rung geht etwa anderthalb Stunden.

i Voranmeldung bei der Tourist
Info unter Telefon 06201/82610,
E-Mail: tourismus@weinheim.de
Die Führung ist auch individuell
für Gruppen zu jedem ge-
wünschten Termin buchbar.

IN KÜRZE Feier unter
der Zeder

Gottesdienst: Am Sonntag
mit Musik

Weinheim. Zu einem gemeinsamen
Gottesdienst aller christlichen Ge-
meinden Weinheims laden die ACK
(Arbeitsgemeinschaft christlicher
Kirchen) und die Jugend ACK am
Sonntag, 10. Juli, um 10.30 Uhr in
den Schlosspark unter der Zeder ein.
In einer Zeit, in der vieles auseinan-
derzudriften scheint, steht die Bot-
schaft des Zusammenhaltens im
Mittelpunkt. Bläser aus den Ge-
meinden beteiligen sich unter der
Leitung von Peter Pflästerer am Got-
tesdienst. Auch die Lobpreisband
der Baptisten-Gemeinde wirkt mit.
Den Gottesdienst gestalten Pfarrerin
Britsch, Pfarrer Dauer, Pfarrerin
Haizmann und Pastor Tscherny ge-
meinsam. Ausdrücklich sind auch
die Kinder und ihre Familien einge-
laden; für sie gibt es einen eigenen
aktiven Gottesdienstteil. Sollte es
regnen, wird der Gottesdienst in die
Kirche St. Laurentius verlegt.

Sitzung des Ortschaftsrates
Oberflockenbach. Der Ortschaftsrat
Oberflockenbach trifft sich am Frei-
tag, 8. Juli, um 20 Uhr im Bürgerhaus
zu einer öffentlichen Sitzung. Unter
anderem geht es um die Blumen-
schmuckbewertung.

IN KÜRZE
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